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Erteilung eines deutschen Jagdscheins an Auslander

Zu den in § 15 Abs. 2 und 3 des Hessischen Jagdgesetzes - HJagdG - getroffenen Regelungen
fr die Erteilung eines deutschen Jagdscheins an Ausléander gebe ich folgende Hinweise und

Anordnungen:

1. Allgemeines

Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes sind, erdffnet sich beim
Vorliegen der in § 15 Abs. 2 HJagdG genannten Voraussetzungen die Mdglichkeit, einen Tages-
jagdschein gemaB § 15 Abs. 2 des Bundesjagdgesetzes (BJG) zu beantragen. Beim Vorliegen
der in § 15 Abs. 3 HJagdG genannten Voraussetzungen kann ein Jahresjagdschein beantragt

werden.

Die Beantragung erfolgt im Regelfall bei der unteren Jagdbehérde, in deren raumlichen Zustén-
digkeitsbereich der auslandische Jagdgast Uberwiegend jagt (eine Ausnahme hiervon ist in Nr. 8
dieses Erlasses beschrieben).

2. Tagesjagdscheine nach § 15 Abs. 2 HJagdG

Bei der Beantragung eines deutschen Auslénder-Tagesjagdscheins sind

¢ Nachweise Uber die Identitat und die Qualifikation bzw. Befugnisse der betreffenden Person
(Reisepass, Personalausweis, gultige jagd- und waffenrechtliche Erlaubnisse oder vergleich-
bare Dokumente des Heimatlandes),

e die deutsche Ubersetzung der in fremder Sprache abgefassten Dokumente durch deutsche
oder auslandische 6ffentliche Stellen (z.B. éffentlich bestellte Ubersetzer),

e ggf. bereits ausgestellte deutsche Tages- oder Jahresjagdscheine und
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e der Nachweis Uber den Abschluss einer ausreichenden Jagdhaftpflichtversicherung fir den
Geltungsbereich des Bundesjagdgesetzes

vorzulegen.

Haufig kdnnen deutsche Jagdscheininhaberinnen oder -inhaber als Gastgeber erganzende Aus-
kiinfte Gber die Eignung ihres auslandischen Gastes zur ordnungsgemaBen Jagdaustibung (§ 15
Abs. 2 Nr. 2 HJagdG) nach beigefligtem Muster (Anlage 1) geben, die bei der Entscheidungsfin-
dung Uber die Erteilung des beantragten Tagesjagdscheins dienlich sein kénnen.

3. Jahresjagdschein nach § 15 Abs. 3 HJagdG

Beantragen Auslander erstmals die Erteilung eines deutschen Jahresjagdscheins, haben sie
ihrem Antrag neben den in Nr. 2 genannten Unterlagen eine in ihnrem Heimatland erfolgreich ab-
gelegte und mit der deutschen vergleichbare Jagerprifung nachzuweisen. Die oberste Jagdbe-
hérde prift (im Sinne des § 15 Abs. 5 BJG), ob die im Ausland abgelegten Jagerprifungen mit
der deutschen vergleichbar sind. Zurzeit trifft dies fur die in der Anlage 2 genannten Lander bzw.
deren Regionalbezirke (z.B. Kantone) zu.

4. Zuverlassigkeit und korperliche Eignung

An die Zuverlassigkeit und korperliche Eignung eines Auslanders sind grundsatzlich die gleichen
Anforderungen zu stellen wie an die eines deutschen Staatsangehérigen, der einen Jagdschein
beantragt. Bei der Beantragung von Jahresjagdscheinen ist daher zur Prifung der Zuverlassig-
keit (im Sinne des § 5 des Waffengesetzes) die zustandige Auslanderbehdrde zu beteiligen.

5. Jagdhaftpflichtversicherung

In allen Fallen ist eine ausreichende Jagdhaftpflichtversicherung im Sinne von § 17 Abs. 1 Nr. 4
BJG nachzuweisen. Fremdsprachige Bescheinigungen und Versicherungsbedingungen der Ver-
sicherer bediirfen einer deutschen Ubersetzung entweder des Versicherers selbst oder eines
offentlich bestellten Ubersetzers. Die Bescheinigung muss Angaben enthalten, dass der Versi-
cherungsbeitrag flir die gesamte Geltungsdauer des Jagdscheins entrichtet wurde.

6. Kennzeichnung
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Die an Auslander erteilten Jagdscheine sind als ,Ausléander-Jagdschein® zu kennzeichnen. Diese
Kennzeichnung entfallt, wenn der Jagdschein aufgrund einer in Deutschland mit Erfolg abgeleg-
ten Jagerprifung erteilt wurde.

7. Neuerteilung nach Ablauf der Geltungsdauer

Die nach Ablauf der Geltungsdauer beantragte Neuerteilung von Auslander-Jagdscheinen erfolgt
nach Prifung der vorgenannten Voraussetzungen.

Haben Auslander ihren Hauptwohnsitz dauerhaft in Deutschland genommen, ist es ihnen zuzu-
muten, unabhangig von einem bereits erteilten ersten Auslédnder-dagdschein, im Geltungsbereich
des Bundesjagdgesetzes eine Jagerprifung abzulegen. Personen, die bereits vor dem 31. De-
zember 1999 in Hessen einen Auslander-Jahresjagdschein erteilt bekommen haben (zu diesem
Zeitpunkt trat das Hessische Jagdgesetz mit dieser verscharfenden Neuregelung in Kraft), sind
von vorstehender Regelung ausgenommen, wenn keine Versagungsgriinde nach § 17 BJG vor-
liegen.

8. Mitglieder der auslandischen Diplomatischen und Konsularischen Vertretungen

Mitglieder der ausléndischen Diplomatischen und Konsularischen Vertretungen und deren Ange-
hérige richten ihre Antrédge auf Erteilung von Jagdscheinen an das Auswartige Amt der Bundes-
republik Deutschland. Die Antrdge werden von dort an die zustédndigen Stellen weitergereicht.
(Rundnote des Auswartigen Amts vom 24. September 2004, Geschaftszeichen: 701-701-61,
Rundnote: 26/04).

9. In-Kraft-Treten / AuBer-Kraft-Treten

Dieser Erlass tritt am Tage nach der Verdffentlichung in Kraft. Gleichzeitig treten meine Erlasse
vom 24. Juli 2000, Az. VII 1 - J 24 - 5051 (StAnz. 34 / 2000 S. 2595) und vom 22. Mai 2001, Az.
VIl 1 —J 24 — 4212 (nicht verdffentlicht) auBer Kraft

Im Auftrag
gez. Wilke
(Wilke)

Dieser Erlass wird ohne Anlagen im Staatsanzeiger verdéffentlicht.
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Anlage 2

Katalog ausléandischer Jagerprifungen, deren Vergleichbarkeit mit der deutschen Jagerpriifung festgestellt
und in Hessen anerkannt werden. *)

Land Amtliche Bezeichnung der Priifung Prufungsbehorde / Stichtag der
Vergleichbarkeit gepruft von.... Gleichwertigkeit
Die seit 1. Marz 1995

Jagdexamenskommission der

A mi : in Flandern
Beschluss der Flamischen Regierung bezuglich der . flgmlschen Gememschaft abgelegte
. o (die seit 1998 von der Wallonischen : ”
Belgien Organisation des Jagdexamens vom 18. Januar 1995 Jagerpriifung

Regierung abgenommene Japr. stimmt

(Belg. Staatsblatt vom 18. Marz 1995) mit dieser Priifung tberein)

und die seit 1998 in

Wallonien abgelegte
Jégerprifung

Nach Prifung durch die oberste Jagdbehdrde des

. Freistaates Sachsen.
Bulgarien Gilt nur bei zusatzlicher Berechtigung zum 01.01.1980
Selektionsabschuss von Hochwild.

Gilt nur in Verbindung mit einer Bestétigung des
gesamtstaatlichen Scheibenschitzenverbandes (ber
sichere Waffenhandhabung oder einem
Militdrentlassungsschein.

Nach Prifung obersten Jagdbehérde des
Bayerischen Staatsministeriums fir
Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

ltalien
Autonome Provinz
Bozen, Sudtirol

Seit Erlangung der

Kroatien Gilt nur mit zusétzlicher SchieBprifung ! Nach Priifung durch die oberste Souveranitat als
E— ' Jagdbehorde des Landes Niedersachsen  |eigensténdiger Staat ab
01.01.1995.
Luxemburg Jagerpriifung (Examen d apidute pour la delivrance du Prifungskommission der Forstverwaltung 25.05.1972
premier permis de chasse) -
Stiftung KNJV - PBNA - Jagdexamen
Niederlande KNJV-PBNA - Jagdpriifung (KNJV - PBNA - Jachtexamen) [ (Kénigl. Niederl. Jagdverein -polytechn. 01.01.1978

Biro der NL -)

Nach Prifung der

Jagerpriifung mit Berechtigung zur " Selektion des obersten Jagdbehdrde

Polen Edelwildes" und zur Jagdausubung auf Troph&en tragendes des Landes Nordrhein-
Schalenwild
Westfalen
Schweden Jagerpriifung (Svensk jagarexamen) Staatliches Institut fir Umweltschutz 01.01.1985
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Land

Amtliche Bezeichnung der Priifung

Prifungsbehérde /
Vergleichbarkeit gepruft von....

Stichtag der
Gleichwertig_;keit

Schweiz

Aargau, Basel-Land, Basel-

Stadt, Bern, Genf,
Graublinden, Luzern,
Neuchatel, Schaffhausen,
Solothurn, St. Gallen,
Thurgau, Wallis, Vaud,
Zirich, Zug.
Oberwalden Freiburg und
Glarus.

In den einzelnen Kantonen unterschiedliche
Bezeichnungen.

Kanton Freiburg: Sofern alle Teil- und Zusatzprifungen der

Fahigkeitsprufung flr Jager als bestanden nachgewiesen

werden.

Je nach Zustandigkeiten in den einzelnen
Kantonen unterschiedlich.
PrGfung u. a. durch die oberste
Jagdbehdérde des Landes Baden-

Wi irttemberg.

Im Kanton Obwalden
seit 01.03.1987, in den
Kantonen Vaud und
Neuchéatel seit April
1979, im Kanton
Freiburg 29.7.2002

Tschech./Slowa-
kische Republik

Jégerprifung bzw. Hbéhere Jagerprifung

1. Jagerprifung: Kreisnationalausschiisse

bzw. Kreisamter
2. Héhere Jagerprifung

Ab 01.01.1960

(ehemals CSSR) Bezirksnationalausschuf3 (entspricht dem
Regierungsprasidium)
Nach Prifung obersten
Jagdbehdrde des
Ungarn Thiringer Ministeriums
for Landwirtschaft und
Forsten
In allen Bundesléandern wird eine mit der Nach Prdfung des
.. . \ R . Landes Baden-
Osterreich deutschen vergleichbaren Jagerpriifung .
verlanat Wildrttemberg.
g4 Ab 07.02.1983
Norwegen Mit zusatzlicher SchieBpriifung fir die Jagd auf Elch, Hirsch 31.03.1986

und Rentier.

*1) Nach Mitteilung des Bundesministeriums fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten vom November 1998 greifen die Bundeslédnder Mecklenburg-
Vorpommern, Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt und das Saarland auf entsprechende Uberpriifungen anderer Bundeslander zurlick, sofern sie die
Uberpriifung auslandischer Jagerpriifungen auf Vergleichbarkeit mit der deutschen nicht selbst vorgenommen haben. In Hessen wird in gleicher Weise
verfahren. Hamburg und Thiringen erteilen generell nur Ausléander-Tagesjagdscheine!
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Erklärung zur Erteilung eines deutschen Ausländer-Tagesjagd-


scheines durch den Jagdpächter / Gastgeber:


Jagdpächter / Gastgeber:


		Name:




		Vorname:





		

		



		Wohnort:




		Straße:







Betreffend den Antrag auf Erteilung eines deutschen Tagesjagdscheins für Ausländer von


		Name:




		Vorname:



		

		



		geb. am:




		Geburtsort



		

		



		Staatsangehörigkeit:




		Reisepaß-Nr.: 



		

		



		Wohnort:




		Straße:








Hiermit bestätige ich *), 


dass die oben genannte Person


( mir als Jägerin/Jägerbekannt ist,


( in ihrem Heimatland die Jagd ausübt,


( die Jagd in Deutschland im Jagdbezirk _______________________________ ausüben will und 


( während dieser Jagdausübung von mir oder einer anderen Person, die im Besitz eines deutschen Jagdscheins ist, geführt wird.


		Unterschrift:

		Ort, Datum:







*) Nichtzutreffendes bitte streichen






